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Kurzbeschreibung

Das vorliegende Projekt betrifft das innerhalb des Europaschutzgebietes „Steinfeld“ (FFH-Gebiet AT1210A00 und Vogelschutzgebiet AT1210000) gelegene Naturdenkmal „Sollenauer Feuchtwiesen“ (Gemeinde Sollenau, Bezirk Wr. Neustadt-Land). Es zielt auf die Verbesserung des Zustands der Schutzgüter im Naturdenkmal ab, darunter der FFH-Lebensraumtyp 6410 (Pfeifengraswiesen) und eine der österreichweit letzten Populationen der Becherglocke (Adenophora liliifolia) als Art der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie. Dazu wird eine vollständige Kartierung des Gebiets durchgeführt, die den Handlungsbedarf aufzeigt und als Grundlage für die Erarbeitung von konkreten Maßnahmen dient. Diese sollen in Abstimmung mit allen relevanten Stakeholdern in einem Managementkonzept festgehalten werden. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Optimierung der Wiesenbewirtschaftung, der Wieder​herstellung des offenen Landschaftscharakters sowie Erhaltungsmaßnahmen für die Kopfweiden. In das Konzept fließen außerdem die Ergebnisse des hydrologischen Konzepts ein, das in einem parallel laufenden Auftrag erstellt wird und Ursachen sowie Maßnahmen für die zunehmende Austrocknung der Feuchtwiesen aufbereitet. Das Projekt umfasst abschließend auch die Konzeptionierung eines Folgeprojekts für die zeitnahe praktische Maßnahmenumsetzung.
Projektziele

Konkrete Projektziele
a) Entwicklung von Maßnahmen zum Erhalt, Aufwertung bzw. Wiederherstellung des FFH-Lebensraumtyps 6410 „Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae)“ inklusive dessen charakteristischer Artengarnitur

b) Entwicklung von Maßnahmen zum Erhalt und Vergrößerung der Population der FFH-Art Adenophora lilifolia (Becherglocke), die österreichweit als stark gefährdet gilt (SCHRATT-EHRENDORFER et al., 2022)

c) Entwicklung von Maßnahmen zur Wiederherstellung des ursprünglichen Feuchtwiesen​charakters

d) Entwicklung von Maßnahmen zum Erhalt der noch vorhandenen Kopfweiden als wertvolle Landschaftselemente und Lebensraum für baumbewohnende Arten wie den Eremit (Osmoderma eremita, FFH-Art)

Erwartete Ergebnisse und Nutzen

· Der Wissenstand zu den vorkommenden Lebensräumen und Zielarten des Naturdenkmals Sollenauer Feuchtwiesen, insbesondere der Pfeifengraswiesen (FFH-LRT 6410) und der stark gefährdeten FFH-Art Adenophora lilifolia (Becherglocke), wurde verbessert.

· Negative Einflussfaktoren auf das Gebiet wurden erfasst und der Handlungsbedarf wurde analysiert. Die Ergebnisse der in einem separaten Projekt durchgeführten hydrologischen Untersuchungen wurden entsprechend mitberücksichtigt. Diese Grundlagen haben in weiterer Folge die Entwicklung gezielter Managementmaßnahmen ermöglicht.

· Ein mit den relevanten Stakeholdern abgestimmtes Managementkonzept mit konkreten flächenscharf bzw. punktgenau verorteten Managementmaßnahmen liegt vor. Dazu wurden auch das in einem separaten Projekt erstellte hydrologische Konzept einbezogen. Gegebenenfalls wurden Vorschläge zur Anpassung der Bescheidauflagen erarbeitet.

· Ein erstes Umsetzungs-Folgeprojekt ist fachlich-inhaltlich aufbereitet und mit einem Kostenplan versehen, so dass in weiterer Folge eine formale Aufbereitung des Vorhabens durch Dritte möglich ist. Im Fall erforderlicher (wasserrechtlicher) Bewilligungen wurden Vorbereitungen für das Einbringen eines entsprechenden Antrages erarbeitet.
· Der Informationsaustausch mit den Stakeholdern hat zu gesteigertem Bewusstsein und Akzeptanz für die erforderlichen Naturschutzmaßnahmen beigetragen.

· Projektinhalte und -ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes, des Managementkonzeptes und einer Projektbeschreibung für ein Umsetzungs-Folgeprojekt gemäß Vorlage vor.

